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Die Verbreitung der Blauracke (Coracias g . garrulus l.) 
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1-lc lTn Dr. h. c. RTCH~\BD J-lEYD F:n zum 80. G<:'bunst3~ 

Neben dem Eisvogel ist die Blauracke (Coraci.as g. ga,rmlus L.) wohl die 
fa rbenpräch tigste Erscheinung in unserer Vogelwelt. Ihr buntes GcOcctcr 
läßt die tropische Verbreitung ihrer VerwandtschaH unschwer erraten. 

Das Verhreitungsgebict der Blauracke in der DDR besitzt die Form eines 
nach Osten offenen Keiles, dessen Spilze gegenwä rtig von ele'l" Letzlingcr 
He ide bei Hnldcnsleben westlich der Eibe gebildet wil'cI. Von da führt. eier 
nördliche Schcn!{cl über Waren - Neubrandenburg nach Nordosten, wäh
rend die südliche Begrenzung, grob gezeichnet, über Magdchu rg - BiLter
fe ld - Eilenburg - G roßenhain - Kamenz in Rid1Lung auf Gör1itz ver
läu[t. 

Die Lausitz liegt also am Südrand des Verbreitungsareals. Hier besiedclt 
die Bla uracke den nördlichen, Bachen oder sdn\'ach hügeligcn Teil - dem 
Bergland fe hl t sie vö ll ig -, und zwar sowohl die sandigen, glazialen 
Heidegebie le, soweit sie lod<ere, alte Kie[ernbe3lände aufweisen, als alldl 
die feuch tcn, wiesen- und teich reichen Wannen der Urstromtäler. Bcide 
Lebensräume bieten ihr mit AlthöI7..em, überhältern an Wald r ändern, 
alten Eichen ;;\11 Teichd~immen, Baumvetenlllcn an Wasserläu[en, in Par!\.
anlagen und Alleen , Einzelbäumen in der Feldflur oder mit Hofbtiu111cn 
die n ötigen B ruthöhle n . 

vr/l 



Die ältesten Faunisten der Lausitz, VON UECHTRITZ (1821) und R. TO
BIAS (1865) bezeichnen die Blauracke übereinstimmend al s lüiufigen Vogel 
eies Tieflandes, und noch W. BAER (189ö) n:mnt sie einen "ziemlich hä ll fi 
gen Bewohner im Tal!mndstreifen". Noch vor einem halben Jahrhundert 
konnte sie als Charaktervogel der Lausitz beze ichnet werden, und wede r 
W. STOLZ (191 t) noch P. KOLLIBAY (1906) klagen über ihren Rückgang, 
vielmehr betont le tzte rer ausdrücklich, daß sie "nur in der Ebene und in 
leicht we lli gem Gel~inde meist dUlThaus nicht selten, z. T, sogar 
ziemlich lüiufig" sei. B. l-IANTSCH (1903) fand sie an mehrere n Orten bei 
Königswar tha, wo sie heule völlig fehlt. W. STOLZ (1911) gibt in einer 
Karte 63 Brulorte an, von denen allerdings etwa Il:l jenseils de r Neiße 
liegt, betont abe r gleichzeitig, daß sie noch unvol lstündig sei. In seinei' 
.. Ornithologischen Nachlese" (STOLZ, 1917) berichtet er davon , daß e r im 
Tal des Schwarzen Schöps zwischen Spree und Schleife U112 zah lreiche 
hohle Bäume mit mehreren Bruten und so lüiu fi g Blau racken sah, "wie 
noch in keiner a nderen Gegend". Sp~Hel' s tellen H. SCHAEFER (1931) und 
A. VON VrET INGHOFF-RIESCH (1925) weitere Fundorte zusamme n. Schon 
von letztere m wird die Blauracke jedoch als "ausgesprochener Kultur
(lüchter, dessen Bestand auf e in MinimUlTI zurückgegangen ist", bezeich net. 
R. HEYDER (1916, 1922 und 1952) führt in seinen A rbeiten zur Vogeliauna 
des Landes Sachsen zahlreiche Ortsangaben a n, wobei e r sich neben eige
nen Beobachtungen vorwiegend au f zurückliegende Feststellungen von 
JAI-IRIG, I-I. NAUMANN, W. BAER, B. HANTSCH , W. STOLZ, P. WEISS
MANTEL und R. ZIMMERMANN stützt. Wenn e r zusam menfassend ur
teilt (1952), "trotz allem ist die Niederung der Oberlausitz immer noch das 
He rzstück de r sächsisch en Verbreitung geblie be n, speziell die nachen 
Striche der Kreise Bautzen und Kamcnz, die a n die reicher bewohnten 
K.reise I-Ioypr swerda und Niesky anschließen ... ", so muß dieses Urte.i.l 
bere its ein reid1lichcs Jahrzehnt spü ter in gewissem Sinne ei ne Korrek
tu r erfahre n. 

Seit Jahre n läßt sich bei der Blauracke ein beängstigende r RücJ;:gang 
verfolgen, de r sowohl in einer Schrumpfung des oben uml'issenen Vel'bre i
tungsgebietes, al s auch in einer Auflichtung de r Siedlungsdid1le innerhalb 
dieses Gebietes zum AusdrucJ.:. kommt. Die Auswertung einer Bestands
erhe bung in der DDR (CREUTZ, 19(4), die a u f Grund ei ner Umfrage er
fo lgte, e rgab einen derart erschreckenden Schwund, daß mit dem völligen 
Verlust diese r schmucken Vogelgesta lt gel-echnet werden muß. Dabei spie
len der Abschuß a ls J agdtl'ophäe, der zunehmende Mangel an hohle n Bäu
men als geeignete Niststätten und die manni gfaltige Veränderu ng des 
Lebensraumes d urch forstliche, wirtschaftliche oder i n dustl~iel l e Maßnah
men eine ed1ebliche Rolle (CREUTZ, 1964). Die Auswirkungen dieser Ve r
lustursachen we rden dazu noch entscheidend durch die gleichz.eitigen Fol 
gen ei.nes Klimawandels gesteige r t. Sei t einigen Jahl'en sind unsel-e Som-
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mer durch naßkalte, maritime Wilter ung geken nzeichnet. Sie füh r len bei 
der Blauracke, deren Lebensansprüche ein kontinentales Sommer kli ma 
voraussetzen, also lrockene und heiße SOmmermonale. 7.U erheblichen 
Nachwuchsvcduslen. Bcsondcl's durch Inseklenmangel und damit Nah
rungssorgen ergaben sich Nachwuchsaus fälle in ei nem Ausmaße, das nich t 
oh ne Folgen aue den Gesaml..bestand bleiben konnte. So füh r te das Zu
sarrunenwirken mehrerel' ungünstiger Umständ~ zu katastrophalen Folgen, 
die a uch in der Lausilz unverkennbar zutagelrcten, ja hic r sogar Au(
lösung u nd Rückgang bcsondcl's deutlich erkennen lassen . 

Das Vor handensein guter literarischer Quellen- seit mehr als ,ei nhunder t 
Jah ren u nd zahl reiche Beobachter, die sich mit b~n.derem ~Eifer dem 
Vorlw m mcn der BJauracl<e wid meten, ermöglicl1en ~es, elen Schru'm pfungs
vorgang (ür dic Lausitz mit einer Gründlich l<cit zu 've,:[olgen, wie es 
niI'gencis sonst in der DDR mögLich ist und weit übe l' 'dcn Rahmen der 
Allgemein unte l'sucllung: (CREUT Z, 1964) hinausgeh t. Eine Da r~tell u ng der 
Entwicl.:lung d ü r fte ein über das Örtlichc hinausl'eicllendcs,' a llgemeines 
Inte resse besilzen. 

Neben Iller/II'lsehen Angnben, dem E rgebnJJ; d er Umfl'ügc (U) und eigenen Fest-
stellungcll (C) knnn Ich mich auf die Beobachtungen von 

V. BÄHRMANN, Lauchhümmcl' (B) 
H. KRAUSE, Kreba (K) 
E. MAHLLNG, F örst gen (M) 
F. MENZEL. Niesky (FM) 
11. MENZEL, LOhsa (11 M) 
D. SCIiERNICK, Krnusdlwit i (5) 
P. WEISSMANTEL. Knmenz (\V) 

D. WODNEH, chcm. Dl'eiwei bern (Wo) 
M. 21ESCH ANG t, clH'nl. I,,!jx (ZI) 
1<'-1-1. Z I MMERMANN, Kl'ausdlwltz (Z) 

~tützen. die mi r fl'eundl!dlCl'wcJse zur VerfÜGung ~cstellt wU l'dcn, wofill' an diesel' 
Stelle - wle ebe nso weiteren, im T ext genannt en BeObachtern - hcrzlldls l ge
dan k t seI. 

Die Ka r te 1 cn thä l t die mir beka nntgcwol'dencn Br utorte südlich de r 
L inie Calau - Cottbus, wobei die B l'uinachweise vor 1940, zwischen 1940 . 
u nd H)59 u nd nach 1960 mit gesonderten Zeichen eingetrugen sind. Beob- ' .... 
achtu ngen ei nzelner Vögel sind zweifcllos nw' un vollstüncUg un d , soweit 
sie zw' Abrundung des Bildes cnvünscht schienen, aufgenommen. 

In der L iste der B rutvorkommen und jhrer Geschichtc habe icll - im.· 
Gegensatz zu dcr aus Natul'schulzgl'ünden bei seltenen Ar ten, sons l emp
fo h lenen und auch von mir geübten Praxis - die OrtsnamCn bedenkenlos 
genannt, weil kaum zu befürchten ist, daß der Blauracke daraus Schaden 
e rwächst. SicllCl' ist auch diese Liste unvollständig und lückenhaft, wes
ha lb id l fü r Hinweise und EI'gänzungcn jedel-.leil dankbar bin. D ie Ent
\yick lung des Bestandes ist jn ihren wesentllcllen Zügen klar e r kenn twr , 
und zweifellos werden weitere Einzelheiten das Bild zwar e rgänzen, aber 
nicht grundsätzUcll ändcrn können. 

" , , 
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Kreis F Insterwal d e: 

SChacksdorf: am 31. 5. 1962 brutverdlichttge Blau r acke aut einer Drahtle.1t ung CU) 
Berg h e Ide: :lm :11. 5. HI62 2 Blau racken beobachtet CU) 

Kreis Calau: 

Bro nko\\': 1957 oder 1958 2 Blauracken nahe d e r Autobatln (B) 
Muckwnr: a m 27.6. 1959 1 Blauracke beobachtet (U) 
Gahlen : vor 1957 brlltend: KJ e fe r am 29.8. 1957 ni Cht mehr vorhande n (U) 

Kre is Co t t bus: 

Cl.1sel : am 15.5. 1955 3 Blauracke n ßm Lugt e Ich, am :!9. 6. 11157 I Blauracke aul e iner 
K iefer (U) 

GlIn7Jg : noch 1959 b eobacht et CU) 
Le uth c n: 1960/61 brUte nd (U) 
Kathl ow: letztmalig 1955 (U) 
Serge n : vor 19ftO brUt e nd. dan n Brotbaum vo m Sturm gcworlen ( U ) 

l<:rel s F ° r s t : 

Dubrnu : vo r 1957 br'Utend CU) 
Jerlschke: 1960 Brut In Budle bel ei e r Schule CU) 
Telcllh Huser: 1959 bis 1961 B ,'lI t In e in e r Schwal7.spechthö hl e In LiChtmast (5. U). 

1961 In Schwa l'zpappel CU) 

Kreis 5 p rem b erg: 

F'rt edrldls h aln: bis 1940 mehrere Pan re b rUtend CU) 
Zsehorno: letzt m a lig 1957 In Elche brüt e nd (Z) 
J Hmll tz; 1958 Brut In Erle. 1959 beobachtet (S). 1960 Brut In Pappel. die Im Herbst 

vom Sturm gebrochen wu r'de CU). 1961 1 Pa."lr ohne Bruthö hle7 (ti) 

Krds Se n C t e n be l' g : 

Schwn lozhclde: 1928-1931 n ahe der Oberförsterei Grtinha u !> (B) 
Ru hla nd : a n d e r Hlnde nburgeldle bis Mitte der 20er .Jahre brllte nd (B) 
Fraue ndo rl: 1918 bis Mitte der 20er Jahre brUtend IB) 
GUlebol"O: 101 Sch loßpark 1918 b is MItte der lOer J <t h re brütend (B) 
H o h e n bocka: vo n STOLZ (1911 ) angegeben 
Nlerntsch: von ST O LZ (1911 ) <tngegeben 
Gro ßkosch e n: am 2.6. 1943 1 Paar beobadltet (W) 

Kre is H 0 Y e r s w er d a: 

Geierswalde: von ST O LZ (1911) angegeben 
Bluhno : von STOLZ (1911) angegeb e n 
Sabrodt: von ST O LZ (1911) an gegeben 
Bergen: von STOLZ (l911) angegeben 
Nardl: von STO LZ (1911) an gegeben 
Bröthen: "on ST O LZ (1911) angeg e ben 
Spree tal: von S T OLZ (1911) a n gegeben 
Spreewltz: von S T OLZ (1911) nngegeben 
Neustadt: 1959 mit Junge n b eobachtet (Revi e rförster Ad o lf) 
Rieg-el/I'leg Ung: arn 30. 7. 1960 u nd 31. 5. 1962 j e 1 Exemp lßI' (Wo) 

Karte I. ßrut"orkommen der Blauracke (Corncla.! g . garrul u .! L.) in d er Ober- und 
NIederlausitz sUd lich d er Lini e Cal au - Cottbus . 

• B rutpllitzc nadl 1960; ( , zwischen 1940 und 1959: 0 vor 1940. 

1 BeobaChtu n gen n uf dem FrUhjahrszu g. t auf dem H('rbstzug: 

Starke LinIe: Gre n ze der Bezirke Cottbus und Dresde n . 
Dargestellte Kreise: Bezirk Cottbus, obere Reihe: F insterwald e. Ca ln u, Cottbus , 
Forst: Mitte: Sprembe rg: Unlere Reihe: Llebenwerda, SenCtenberg, H o yerswerdn, 
\Veißwasse r. - Bezirk Dresd e n, o b e re Reihe: Großenhain , Kamenz, Bnutzen. 
l\""tesky; unter e Helhe: Dresden, Bischofswel·dll. Lö bau , G ö rlltz 
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Weißkollm: 
a) :J)"iirk; :ScllO-i, l:i"ei ' S'rOLZ (19 11 ). ferne r 195·' und 1955 (C). 1957 nicht gefund e n.' 

195r. Brut In Lind e . die sptil e r ger1i!lt wurde (C) . am 30.1. 19(;0 I Exe m plar' 
(Wo). 1961 Brut? (V) . am 31. 5. 1962 1 Exemp!nr balzend (Wo) 

b) am Waldrnnd: 27 . 5. um 1 Pnar (C), 195~ bi s 1959 alTenba I' r cgelmiißlg b rü
tend, jedoch 1956 und 1958 Bruthö hle nlchl g e funden (C), am 16.1. 1960 3 Ex e m 
plare (Wo). am 22.7. 1(1 61 Jun ge (Wo). fern e l" am 21. 6. 19G2 und 15.5. 1963 je 
2 Altvl:'gel (Wo) 

c) Forstol·t Reiherh o rst: am 1. 6. 19:15 1 P a ar (C. Zi). am Ii. 8. 19GO I Exemplar 
(Wo. 1961 offenbar Brut, da WODNER am 30.7. HI(i 1 2 ad. lind 1 juv. und am 
13. B, 1961 2 E xemplare beobachtete. 1962 h ielte n sich etwas westlich nn d eI' 
Bahnlinie am 31. 5 .. 2~. 7. und 5. ß. j e 2 Exempl n re Huf. Eine HJhlc. 1 m hoch 
in K lefc rnilberh ä lt e l' mit Flug loch nneh Silden wurd e ang e fl og en (Wo) 

GeIßlltz: 1931 (C. Zi) . 1954 {Cl und 1955 brütend (C, V). Ze!twe ls e mehrere Paare, 
nach H. STRASSBURG , (mdt) (, bis 7. d och s ind di e Bruthij hlcn am Dlnl1at~lch 
und nrn F eue rwachtturm ' 1955 unbesetzt (C). Am IIj . 7. I!J!iO 2 Exem p lare nm Wil
den Sec. nm 31. 5. und 2~. 1. 19G2 je 2 Exemplnre. fllll 5. H. HIG2 1 Exemplar lee r e 
Höhle anfliegend (Wo) 

J..: olpen: 19:11 Brut p aal' b eobachtet (C) 

Drelwelt5e rn: 1959 und 1960 regelmäßig In alten E: lche n .. am 15.7.1960 2 ad. und 
1 juv. I? ). Auch 19G I bl'ü t end (Wo) 

Lohsa : sch on BAER (I U9JJ) lcannte Brut In N IslicHsten. ferne I' bel STO LZ (19 11 ). und 
noeh um 1!J29 .. kelne Seltenhe it" (VON VIE TING HOFF-RtESCI·I. 1929). Am 19. 0 .. 
19511 Fnmliie mH :j .Jung en Im P ark (C). e in e weit e r e mit 2 .Jun g en nnhe d e r 

.Jq>1l1ere l, (e, H1\1). 19GQ b eobachtet (Wo) 
Frledersd orf: am 2G. 5. i9GO 2 Exemplfll'e (Wo ) 
K olb ltz : In den 30er .Jahren Brut In Llndenall e~ (C). 1951 brilte nd. s päter Bruthö h le 

zugewachs en (Wo). Am 27. 7. 1!.HiO I Ex c mpl:lr (Wo ) 
Drlewit z: nm ]. 8. I!H9 2 ml. und ~ juv. beobachWt (5. WAUH ISC1-1) 
K o blenz: am I. G. 1935 bl'ut\'el'dächtig b eOba ch tet (C) 
GroßsärdH'n: Im .Tunl 1955 an der Slmße nad1 Co mm e rn u beobachtet (pATZOLD) 
Wartha: <1111 10. 6. 1924 eine Rupfu n ,g auf ei n em Teichdamm {Wl. am 1. 6. 1935 und 

16 . 5. 1!J!i-I Je 1 P aar beoba chtet {Cl 
Hel'msdOl'f: am 27.5.1935 1 Brutpaaz' (21), w o hl nw:h noch . splitc l" briltend 

(DIETRICH) 
Blinvald e: brUtet 19G1 (Wo . U). am 3. li. 1962 1 Exemplar (Wo). 19G;! Brut (e) 

lfh~'st : scho n von BA ER (1 89S) und STO LZ (1911) genannt. Am 3.7.1935 I P an I' b el 
der Mi.lhle (C) 

Hauden: nach VON VfETfNGHOFF- RIESC H (1929) VOI' 1929 .. I<e ine Se ltenh eit". A m 
11.5. 1932 I Paar beobaChtet (W). 1955 und 1956 BI'u t !!1 N is tka s ten auf deI' Linde 
In deI" DOI'fmHte (C, U ) , 1951 In einer Blrlce an der Stmßc nnch Mönau (C) 

Mö na u : P. ßERNHARDT b oobacht e tc s lp hleJ' 1926/27 (I-fEYDER. 1952)' 1931 bis 1953 
fan d Ich sie fast a ll j ährlich In eie r Nähe d es G u ts parkes. w o Ich si e Vog~l
freund e n auf Drahtleitung en übe r d e n F e ld e rn m e is t m it E I' fo lg ze igen leonntc . 
1954. 1!l5G. 1959 und !!1G I ,::elangcll k .:!l n e Nachwe ise (C. z. T. auch Wo). Am 5.6. 
!9GO ! Expmpla r (Wo). östllch vom Do rfe ein bru t verdtid1llges Paa r (C) . Am 
29.4. 19(;2 I Exemplnl' In !!::lhem Buche nwald (Wo ) 

Kl'eis W eiß was s e r: 

Schleife: vo r 1951 In Nist kas te n Im Fors tha u s~art ('n bli.it e nd (5) 
Trebendorf: vo r 1957 in Nis tkasten briltend eS) 
We ißwasseI': Im Tiergarten s chon nach STo r~z (1!JIl) . Am 7. ß. HHiO u nd 10.6.1961 

je 2 Exe mplare (Wo ). 11m 23.7. 1961 Bruthöhle In Elche mit ,Jungen, Flu g loch In 
10 m Hö h e nadl Nordwes t (Wo) 

,Ja qdsdll o ß: bereits bel ST O LZ (1911) ·nng efühI1. 1959 1 Paar n ah e d e m Feue rwadlt
tOrm. 'c1n 2. Paar In der Nähe (5). 19GO bi s 1963 Jä hrlich 2 bi s ,1 Paare, doch kein 
ßrutn nchwc..ts (S) 

Krom la u: " ID57 ver mutlich brütend (S) 
Köbeln: bis ID58 in Erl e b liltend, 1959 l1 lL sgebllebc n (S) 
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:r.·tuskau: seit BA ER (1898) und ·STOLZ (19 11) als gut besetztcr Brutplat:z bekannt. 
1935 mehre,·e B ruten (C). 1950 bis 1959 mi n destens 3 ( - .j) Paare (5), 1961 vermut
Udl n och 2 P aarc (U). Eine H öhle in Weißbuche, aus de r 1959 .; J unge aus
noge ll. wurde 1960 von K indern ausgenommen (2 Jun~e) u nd spUter verlassen 
(U). In c!'H'" seil 1957 b esetzte n K lefemllöille wurden 1!)59 3 J u n ge tot und VOll 
Amel scn b eset .... t und 1961 noch :mllaltcnd em Hcgenweltcl' ;1 Ju ngc vc rhungert 
aurgcCunden (5). Ei n e H flhle l1ußerhalb des Pa,'kes c llthlelt 1963 3 Junge. Ein 
zurUd;:gcbliebener Jungvogel kam In die Vogelschutl.wllrtC Neschwllz (5) 

KnlllsChwltz: 1955 3 Paare. 1958 2 Punre. d nvon ei n e Brut mit .j ,J un~';!n In Linde. 
1959 ebenfalls Bnn, 1960 1lI1sgcbllcben (5, nach U schon 1959). Am 2.7. 1961 
I Exempl a r b eobachte t (C) , Im Lcgnltzkn-i\uenwald Brlll mit J ungen (5 ). Am 
S!igcwerl< alljährlich ohne Nestfund b eobadHet (5) 

Braunst e ich: seit S T O LZ (UHI) fehlen weitere Ant:aben 
. Tsdlelln: r.acil STOLZ (19 11 ). eben so n odl am 16.5.195·1 (C). 1955 :lIn Fm'stha us und 

S ligew erlt wohl noch 3 Paare. 1957 und 19,j8 Brut In einer Erle. 1959 kein Nadl
w els m e hr (5) 

S prey: s cho n b el S T OLZ (1917) genan n t. Vm 195:; beim Forsl h nu:<; vermutlich 
2 P aare . davon ei nes In Linde (5). 1959 bis 1962 o hn e Nestfund bcobadllet und 
Brut fru s llch (5). fi1,. 191; 1 Jedoch wahrsd\elnlidl (V). Am 10.6. 19!i1 1 E:-.:emplar. 
ebenso um 23.7. 1961 mh Futter (Wo) 

NaChten : nm W ege nach Sprt!)' vermutlich 1959 I Brut (5). Am 22.7.1961 1 Ex,~m

plar b eobachte t 
Roxberg: von ST O LZ (191 7) ang egeb e n 
Kringelsdorf: von ST OLZ (1917) angeg eben. 1m AUflusl l!hiO an deI' SimIle nnch 

Hel Chwalde mehrfach 1 bis 2 aur T elcfondrah l . cbenso 1961 (K. 7.. T. auch 
SCHMOLF. und SPILLE). nll\ 27.5. 1962 {SI und 29.8,1962 (K) je I Exemplar 

Wunsdla: 196:1 am Weg nach Sehadcnd ort meh:'Cad\ 1 bis 2 Exempln r e (K ). am 
1:1. 7. 1!J6:i Bl'ulverdacht (FM) 

Re!dl walde: um 1. Ii. 1935 1 P ,l nr beobachtet (C, Zl). 19.17 Brut In I(le(e, ' bpl der 
Zi egelei. wahrsdlelnllch vom Marde r ausgeraubt, Heste eines .Jungvogc!.'l ~e

funden . Ab 1956 k elnc Blauracke m e hr f:e<:ehen (K) 
Na p pnlseh: am -1 ,7. 1935 beohadllCI (C) 
V!crelchen bel H ammerstadt : nm 7.;. 19liJ I Excmpla" wes tlich vom Ort nur LldH

leitun g. doch Brutverdacht (FM) 
RIets dI e n: von STOLZ (1911) und In den 50er JOhren \'on einem F örster festge

stell t {SI 
D;l-u b ltz: u m 31. 5. J!}:IO von IU~AMEH beobllchtet (s. SCHA i-:FEfL 19:1 1) 
Kallpe nhliuse r: 1959 Brul in einem Nistk:1Slen (5). I!JliO Bnll. doch \nll'den die Jun

g'en s p tl tc r ve rlassen und \'on SCHEr~N ICK aurge7.o~en. 1961 bis 1963 Beob
aChtun gen o hn e BI'utnaehwels eS) 

Wc lßk elßcl : bis 19511 b,'n(e nd (5) 
H nlde : die Angabe v on STOLZ (1911) b cs t lltl[!t In den :JOCr Jahren I1cvicrförs tcl' 

H ARTM.'\NN mit dei' B emer lwng ~schon sehr lange Bnltvogcl'·. Seil 1950 Brut
h Ohl e In Linde bel F ö rstereI. 1959 Vorkommen unsldlcr (5). Brutvogcl 1950 bl~ 
1961 (V). Vermutlldl rcgelmlißl11 brütend u nd Im Spern:~('Ulnde del': nahen Trup
p enUbungsplatzes noCh 191i:1 :1 bis 4 Pnare eS) 

·Skerb ersd o l·f: s chon bel STOLZ (19 11 ) genannt. 1955 beim Forsth",us 81·ut mit 
,I Junge n. 1959 e n thielt die lI öhle am 1.8. 2 lIo h ltaubenclcr. BlauraCken wur
den w e iterhin beobachtel . doch o hne Nestfund (S) 

NCud o l-f: vo n STOLZ (19 11 ) angerillll"t 
F'cdlcrn: STOLZ ( 1917) . 1960 und 19li l Brut mit je :1 Jungen in Kleler Im Feld-

~ehö l z. ( U ) 
Klelnprie b us: b el STOLZ (1911) e rwähnt, nm 3.7, 1935 beobachtet (C) 
TI"!lnl<c : b is HI59 In K iefer b"Utend, 19110 Baum geHillt (S) 

Krei s G '· 0 ß e n h n I n 

Großenhnln: Ende Apl"lI 19li3 1 Exemplar durchziehend (SCHt1NFELDE~) 
Sacka: nryt 17. 9. 1961 Exemplar auf d em Zuge (V) 

!(re is ]( n I\l e n z : 

Glausdtnltz: Im MoselbruCh 1910/12 brütend (GA.lTZSCH) 
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La ußnlt1.: ehedem sich er Bru tvogel In de r I..a ußnlt1.er H e ide . wor a u f t rot ;o; fe h le n · 
d e r Bl'u tn ach weise aus wieder holten 8eobachnmgen g esch lo ssen w e rden k a n n . 
1.. B . je 1 Blaul'<lcke Mitte Ma l 1937, End e M al 1938, Ma i 19~ 2 u nd 1943. a m 2. 6, 
1939 auch 2 Blau racken. seit 1 9 ~ G jedoCh nidlt mehr beobach te t (G.'\ ITZSCH) 

Könlgsbri.icl;:: nach M AR X 1942 3 Paare. 1943 1 P aa r (HEYDER. 1952) 
Rc.i che na u: vom 2U.5 . b is 1.6.1917 1 Exe mplar Im Tiefe n tal (W . s, a. H E YDER, 

1922) 
Relehenbach: nach 1916 eine beflogene Höhle am Keu le nbe rg (W) 
Cosel : nadl 1918 allgemein (W, s. a . H EYDER. 1922) 
Gri.l n g r iibd lCIl : u m 19. 5. 1918 I Exem p lnr a m Lu~tcieh. 1918 B r u t in Blrlte Ci n La nd· 

stra ß e (W. s . a . H E YD ER. JUS2). Am 8. 9. 1!l29 I Blauracke (W) 
S dlwe p n lt1. : all j äh r lich: um 30. G. 1917 e tw a 15 Alt· u n d Jun gv öge l beIS:1mmcn. n m 

8. 8. 19\7 noch 2 ad. (W. s. a. HEYD ER. 1922) 
Bullerit z: an den T cldwn 1884-1837 naeh J ÄH RI G . Abnah me du rch Ve rfolg ung w~ . 

gen d cs bUn!f'n Gefied e r s (W ) 
Hohrba dl: nach H EYD ER (l!l1 G) gelang te ein E i vom 15 . G. WS:l In d ie S a mm lu n g 

der Forstakademie T hara n dt 
ßlehla : 1917 und 1919 Brut In Nist k asten. feme r EInzeIvögel am 12.8. 1917 und nm 

11. G. 1919 am Großteleh beobaChtet (W) 
W ei ßi g : 1919 im Pal'l<:: (HEYDER, 1952), :1m W . 7. 19G 1 1 [lcl. un d 3 j uv. am G r o ßteldl 

b eOb ach tet (W) 
Döb r a : woh l sdlon VOI" 1900 nach JÄHR IG (s. H EYD ER. I!JI (j ). fe r neI' B eob ach lu n· 

gen 1935 (C) und vor 1957 (K) 
1{amenz: nm 12. 9. 1 95~ 3 Exemplare bel der Lessjn~schule verwcll e n d (W) 
Delltsch bnSC'li t1. : um5/a6 brütend In E lche. 18117 w oh l soga r 3 P aa re (JÄHRTG . 5.11 . 

HEY DP.R, 1916). Am 4. n. 1917 I Ex crnplnr. n m 26 .5. 192fi B r ut In E lche am G I-Oß
teIch (W). Sta r ke Verfolgung (W). Noch vor 1957 b eobadll e t (5) 

Rallschwltz; am 17.8. 1916 I B1:1urncke fliege n d (W ) 

K re is Bau 1 ze n : 

Tru ppen : um 19D:l In A lt kiefe rn brütend (H AN T ZSCH. 1903: s . a. H EYDER. 1016 
u n d 1( 22) 

K önlgsw3rtha: HEYDER (1916) ~ibl Vork ommen nach I-iANTZSCH an 
Zeschn : 1937/38 BI"~lt In Elche am D o r ('!lngang (VO N V IE TIN r. H Orf'-Rl ESCH . 7. u nd 

8. J nhrcs bf'I '\cht dcr Vo~c\seh lltzwnrle Neschwlt z W37!311) 
E ut ri eh: um 190:1 mitte n im Dorfe bl'(i t c nd (H!\.N"I'ZS CH . 1903: S.ll. HEYDER . 1(22). 

1926 von R . ZTMMERMA N N angegeben 
Caßlau: llm 1903 In Eiche am T eich b r (ltend (H ANT7 S CH. 1903. HEY DER. 1922) 
Nesdlwltz: von STOLZ (19 11 ) [s . :1 . HEY DER. 19161 :1ngegeb en. Nnch län gcr e r Paus e 

w ied er am 2fi . 10. ( !) 1932. 1m .Juni HI.11 In Abt. 17. am 21.5. 1936 und J u ni 19::7. 
a m 10. n. 1937 In A bt. 5. :1m 9.7. U)37 1m P UI'le beo bachte t. 1938 Im G e biet u m 
Nesch wlt z wohl 4 Poarc! (VON V I ETINGHo ~~ p- RrESCH . Jah r csb e l"icht c d CI" 
VogclsdlUtzwart e Neschwlt1.). Am 20. 5. 1955 1 E xem pla r (DurchzUg le r) i m Park (C) 

Neudo r t b ei Neschwltz : etwa 1903 a m Waldrnnd e b r i.l tend (H ANTZSCH. 1903: s . a. 
HEY DER. 1922) . Am 5. 6.1935 (also nach 30 J a hre n! ) e in e 8 ,'uI In Nis tkasten a u f 
de r E bel"csch ena llee. Sie w u rde a u r~egeben. d ie Nachbl' tl t Im Pa r I<:: Nesch wl tz 
g:li.le1cte jedoch und flog :1m 27. 7. 19:15 :1 US (5 . J :1 hresb c rieh t der VogelsdlUtzwart e 
Neschwltz) 

HOlschdubrau: }·I"EY DER (1952) verweist nu r eine Beoba ch t u n g vo n R. ZIl\.1"MER · 
M ANN 

1.uga : n m 10. 6. In5!! I Exempln l', wohl Dureh1.i.lglel· (5 . WAUR TSCH) 
üblgau: In den 20e l' Jah ren c lnmnl 1 E xcmplar b eobachtet (VO N V1E T ING H OF'F

RIESC H. 1929) 
K lc1n w clka: .. 1927 hielten s ich Ma nde lkrähen einige Zeit bei K I. auf" (VON VIE· 

TfNG H O P F · RfESCH. 1929) 
D r ob en : Ii EYDE B (1 91G) n e nn t ,.1. N A UM A N N a ls Beo ba ch ter 
W essCl: nadl H EYD ER (1952) 192G von R. ZTM M ERMANN b eoba eh t.el 
~1i! kel : H EYDER (1 9I G. 1952) nen nt filr 191G H . N A UlVfANN u n d flil ' 192G R. Z[M· 

MER M ANN :115 Beobach ter. da n adl n o dl 19311 und 1940 (C. Z I) 
J\1erka : von H . NA U MANN b eobachtet (l·rEYD ER . 191G) 
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Kauppn: I Weibchen vom !I. 7.1905 In der S<lmmllll.g der ~-ot'stulcaoeml e Tharnnot 
(HEYDER, 1922). Am I !. 6.1939 am Wege naCh Soie r 2 Exempla re. am 5.7. 1!J:l9 
1 Exemplar :tm Kuhteich (ZI) 

Särchen: sm 11.7. 1935 beobachtet (Zi) 
G ä beln: 1930 von SCHOLZE festgestelh (HEYDER. 1952) 
Ruhethai: am 13.8. 1958 2 ad. und 1 juv., dagege n 1959 n u r I Exem plur beobach tet 

und Brut lragllch (M). 196:1 oITenbar fehlend (I<. C) 
Halbendorf: am 3.7. HI33 vermutlich b l'ütend (C) 
Lömisdlau: 3m 31. 5. 1939 wahrs chcinlidl, 1954 ~Ich(:r trütl!nd, 1958 Blut in Elche 

nah e der BrUckc nschänke (CI. Wlede rll Olt von ,IORDAN (nul1.) beobachtet 
Klelnsnubernltz: am 13.7. 1940 in Birke am O"tselngang Junse fUllernd (Zi) . 1953 

und spiile r nldH mehr beobachtet (C) 

Kreis D ,. e s d en 

Ottendol'f-OkrUla: HEYDEH (1 916) CUhrt eine Allgnbe von BA.!::1l an 

lüeis Nlcsky: 

Jahmen: sch on ST OLZ (1911) n ennt elle F ÖrS1Ci'cl als B,·utplnt z. 1!I:] l :l Paa r e. I'J3;i 
b r ütend (C), !Im 5.7. 1939 2 P aare brütend (ZI), 1959, 19ßO un d 196 1 Brut 111 Hot
eldle beim alten Forsthaus am Weg Jahmen - K ringelsdorr (1\'1). I<HAUS E beob
achtete am 8.7, HI59 I Exemplar, am 22.7. 1[160 keine Blallmelce, Am 11. li, 1962 2 
Exemplare (FM. WOßUS). um 3.6. Hlli3 keIne BlauraCl~ e, ube r 11m 2. und 5. n. 1963 
2 ad. und 2 juv, (K) 

KasChet: am 6,7, 1935 am Weg naCh Huh e tha l Ein bl'u tve r dt1Chtlses Paa,' (ZI) 
Klitten: von BAER (1898) genannt 
Dürrbadl : Bauer Kl eschniCk gibt an, ein Eulenkas te n In der I-! o fe ldle sei beset zt. 

"solange Idl mIdI zurücke rinnern Iwnn". 1957 2 JlInge, di e jedoch nicht au s
fliegen, 1958 und 1959 ausge blieben (K) 

Thomaswalde: am 22,5, 1940 brUlverdächtlg (ZI), B is 1955 bl'ütet(: e in Paar In einer 
EiChe, 1956 hatte es alTenba r keine Jungen. 195. erschIen n u,· eint! Blauracke, 
1958 k ei n e Beobachtung mehr (K). 1961 wi ed e r beo bacht e l (MI 

Klelnrndlsdl : 1955 bis 1957 brüte t e ein Paar In einer Kle(e ,', 1958 und 1959 ausg e
blieben (K) 

Zimpel: noch 1952 beobachtet (C) 
Tauer: bereits von STOLZ (1911) erwähnt, am 20.5.1932 und 21. 5. 1936 - w o hl 

Brutpaare - b cobadHc t {Cl . SpätE:r mehrfneh Einzelvogel a n den T auel'w iesen 
oder am Llchtetcldl {Cl 

Dauban : sdlon bel STOLZ (1911). Am 29,5.1931. 20. 5,1932 und ;.6.193:1 beim SlIgc
we r k besetzter ArutplalZ , s pilter d o rt nicht mehr gesehen (C) 

K reba: nach BAER (1898) im Nistkasten brüten d. fe rner b el STO LZ (1911). Am 
29 . 5. 1931 {Cl uno 11.7. 1940 (Zi ) beo baehlCl. 1946 Brut In Plma n e Im Parlc. nach 
dem F !l llen des Baumes 19n In anel e ,'e r Platane, die ebenfalls geC1il1 t wlrel (K) . 
1!148 B,'ut In Erle geht durch Fällen verloren (K). Am 2 •. H. 195G 1 Exemplar am 
OI1.srund (C), 1959 keine Blauracke mehl' (K) 

Kreba. Schwar.l.e LaChe: nodl 1948 Brut in Kiel '.!r, Jedoch Jun ge ausgen om m e n und 
Baum gelIilit (K) , 1949 bis 1954 nicht b eobadltet. 1!J55 I.Jls 1951 Brut In Eiche. 
Nadl der Brutzclt ve l'mutlieh 1 ad. abgeschosse n, 195B nur 1 Exemplar beo b
adlt ct (K) 

Kreba, Welfles Lug: Brutvel'dacht 1931 und 1940, (~l'Iler 1956 bis 1958 (C). 1953 Brut 
mit 3 Jungen In Kiefer und 1955 1 Exemplar beobacht e t (FI.öSSNER) , 1957 w ie
der brütend gefu nden (K), 1960 b el Zscl1ernske nldlt meh l' (K) 

Neudol'C bel Krcbn: bis Ifl55 wohl 2 Paare Im KJefe rnho dnvald zwisdl e n Neudol't 
und Krebn, 1957 noch 1 Paar, nach s tat'l{em Holzelnsdllag 1958 keine Beobadl
tuns m e hr (K), Ein weiteres Brutpanr 1955 In LInde süd westlldl vom Doi'!, 
ebenso 1956, doch Brulhö hle n icht gefunden (K) 

Mücka: bereits bei STOLZ (1911). Noch 1956 wohl 2 Paare. 1957 1 Pallr. 1959 ausge
bUeben (K), Ein weiteres Paar in Elche am Südrand d es Dorles 1!J5:1 bis 1956 
b rütend. 1957 nldll mehr beo bachtet (K) 

Slelnö]sn: b el STOLZ (1911), lerner am 13. Il, 1939 Fnmille mit :1 J u n gen (Z!) 
Kosel: vor 19:19, danach nldH mehr (K) 
Stanncwlsdl: nach 1959 n icht mehr beobachtet (K) 
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PClershnln: 1953 bl.'i 1957 Brut In K iefer nm l\Hlckaer Weg. 19ä7 vermutlich Junge 
tot. i!l56 ausgeblieben (K). Ende Jull 1963 2 ud. um KrebalcJch bei Pcte rs h a ln , 
doch kaum Brut (H. NOWOTNY) 

Wosslnlelch: \"on STOLZ (1911) angerahrl 
lIorsdm: bel STOLZ (1911) , 1951 vermutlidl brütend (FM), 19är, Brut in Linde bel 

der Mühle, 1951 ausgeblieben (K). 1960 wieder 1 !::xempla r beobach tet (FM) 
See: 1955 bis 1958 I Paar nahe ~:inzelgehöfl 11n der Straße belll , GroUt elCh In Eidle 

(K ). Ein weiteres Paar im Park bis 1956 ebenfalls In F.lchc, 1957 nusgebllebcn? 
(K), Am 20. und 22. i. 19lil jewelis 1 Exemplar (K) 

Nlesky: be.J STOLZ (1911) erwlihnt 
Trebus: bf!1 STOLZ (19 11 ) el"\vlihnl 
QuolsdorC: bel STOLZ (19 11 ) el"\vllhnt. 1959 nldH beobachtet (K ) 
StClnbnch: außCI' b el STOLZ (1911), von SCHAEFER (1931) rot· 1930 sognr 2 Paare 

angegeben 
Lodenall : von STOLZ (191l) angeführt 
Dlehsa: von 1-1. NAUMANN beobachtet (II EYDEH. 1911i) 
Spn!c r II clclchaus: vo n STOLZ (1911) und 1930 von T I-II EL (SCI'I/\ EFE H. 193 1) fest

gestelU. 1959 b l!-l 19!,J sich el' nicht m ehr da , wn lll"sehelnllch schon fr ühc r feh
lend (C) 

Hll'sdlhtiusc r: bel STOLZ (Hili) genalllll 
Hothenburg: am 2,7.1959 Im Stadtpark I Exemplar, frUher wohl hicl' brütend 

(BRUCI'II-lOLZ) 
Zcdllg: nm 19. 5. und 1. 6. 1959 1 Paal" nn deckellosem Nlstlmsten bei nc\' lcr Cörsler 

Spenkel, :lbe r keine Brut (K) 
Jönkcndorr; \'on BAEIt (18981 und H . NAUI\'IANN al1gctuhn 
Ullersdorf: Angabe bel STOLZ (1911) 
MUckenhnin: von STOLZ (19H) angegeben 
Blchaln: bel S'I'OLZ (19 11 ) angegeben, noch 1929 nach lu:nH brütend (SCHAEFEH, 

1931) 

lüels G Ö I ' I i t z : 

",adel: tim 12. i. 1930 sah GEHDE I Exemplar (SCIIAEFEH. 1931) 
Ludwlgsdorr. Ortstell Oberneundorf: bel BAEH (18911) uufgeHihn 
Lag6w (l~eopoldshnln): von BA ER (I898) ~ennnnt 
KI'ClS L ö bnu: 
Zoblltz: nach KARL 2 Pa.lI·e (SC HAEFER. 1931) . doch möchte Ich die Hlchtigkeit 

der Angabe wegen der Lng e des Ortes erheblich uußerhnlb dcs Vc r bl'eitungs
gebietes anzweifeln und bestenfalls Zug anne h men 

Buppersdol'f: [Im 13.1. 1959 I Exempl!ll' geschossen 
Ebe rsbaeh /KOlllllal'sdOl'f: am ll. 9. : ~61 2 Exnnplnrc beobadnet (A. H EiNRICH, 

br!l.) 
Ebersbadl: am 22. U. 1958 und 1.8.19(;:1 3 Exempla r e dUI'chzichend bcobaehtct (A. 

H EINR IC H , bl·n.) 

l"rcls Ziltnu: 

LUckcndorf: nm 10,5. 1954 1 Exempl3l' bdm Fo rsthnus. 1m Juni 1954 IExempllu' 
tOt i,:c runden (q:cscl1 osscn?) bel WaltersdOl'C (1-1. I<NOBLQCI-I , bl'fl,) 

Mehr fach läßt sidl die Besetzung eines BI'utol'tes über J ah l-.lehntc hin 
beharrlich verfolgcn, namentlich bei Förstcreien oder in P arkanlagen. 
Selbst wenn der Brutbaum durch WJndbruch, Einschlag oder aus anderen 
Gründen verlorengeht, wird i. a. nahebe i Ersat.z gesucht. Wenige Fälle 
\'on Neuansiedlung können so gedeutet werden, daß manche Paare aus 
Mangel an Bruthöhlen zur Ab\vanderung und Umsiedlung gezwun gen 
\vUI'den. VorWiegend in den Jahren zwischen 1950 und 1960 verwaisen 
jedoch unge.wöhnUdl viele BmtpHit"Zc ohne erkennbaren Grund oder oh ne 
offensichtliche Änderung des Biotopes, 
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Von den im Kartenausschnitt verzeichneten 144 Bru lorten werden 30 
bercits vor bzw. kurz nadl der Jahrhundcl'twende IClzlmalig cl'\vähnt 
(3 von BAER, 3 von HANTZSCH, 4: von NA UMANN bei HEYDER und 20 
von STOLZ). Bis 19-10 müssen weitere 45 Vorkommen als erlosdlcn ange
sehen werden. Zwisdlen 1940 und 1959 scheiden nochmals weitere 50 Orte 
mit etwa 60 Brutpaaren aus. Ihre Letztnachweise \'crtcilcn sich auf dic 
Jahl'c 

Jahr 

Letztnachweis 

1052 1933 1954 

" 
1955 

" 
19:;6 

12 

1037 

12 

1958 

3 

19:>!} 

11 

Selbst wenn man beh.icksichtigt, daß aus dieser kUl-/' 'l'u l'üddiegenden 
Zeit verständlichenveise mehr Nadlrid1ten vorUegen, drängt sich doch der 
Eindl'uck auf, daß diese Jahre für den BlauracJ.;:enbcstand besonders un 
günstig waren. Nach 1960 sind nur noch 13 sichere und 6 wahrscheinliche 
B,"utpaare nad1\veisbar. Vielleicht kommen noch einige unbekannte Orte 
dazu, a nderel1;eits si nd von den bekannten inzwisdlen mögJjdlerweise 
bereits wiedei' einige au.fgcgeben worden. J edcnfalls ist innerhalb von 
60 Jahren der B esk'lnd der Blauracke im untersuchten Gebiet auI \\'eniger 
als 20 v. H. zUI'ückgegangen! Als Folge davon ist die ehemalige Südgrenze 
de r Verbl'eitung um 20 und stellenwei se noch mehr Kilomeie l" nach NOI-d
osten zurückgewichen. Gleichzeitig hat sich das ehemals geschlossene Ver
bl"eitungsgebiet in beinahe inselartige Vorkommen aufgelöst, und lediglidl 
zwischen Wc.ißkolim und Muskau hat sich ein Areal mit etwas größer e r 
Siedlungsdichte erhalten. 

Fragen wir uns abschließend, ob wir il"gend,,"elche Maßnahmen ergrei 
ren können, 'um den weiteren Rückgang aurwhalten. Da di e Witterung 
unse ren Eingriffen unzugänglich ist, bleiben wohl nur drei Möglichkeiten: 

1. den unbedingten Schutz der unter Natursd1Utz stehenden Blauracke 
mehr als bisher wahrzunchmen und i'.u übenvadlcn; 

2. bei landeskulture llen Maßnahmen aller Art auf ihre Lebensansprüche 
weiigehenclst Rüdesicht zu nehmen, und 

3. zur Behebung des Mangels an Bruigelegenheiten für sie Nistkilsten auC
whängen. Schon VOI" Jahrzehnten wurden solche nadl älteren Nachrich
ten erfolgreich angenommen (im Gebiet z. B. in Rauden, Neudorf bei 
Neschwitz. Lohsa, Schleife, Trebendol"f, Kaupenhüuser, Biehla, Dü,'r
bach). Wenn sich recht zahlreiche Naturfreunde dazu entsdlli e ßen könn
ten, solche Nistkästen (Bodenfläche innen 18 x 18 cm, Kastenhöhe 32 cm, 
Fluglochdurdlmesser 8,5 cm) i n allen Brutgebieten an Waldrändel"O und 
hohen Bäumen au [zuhängen, besteht beredlLigte Hoffnung, durdl Be
seitigen des Bruthöhlenmangels wenigstens einem Faktor des Blau
I'ack.enrückganges wirkungsvoll begegnen zu können, 
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Kann auch damit das völUge Ver schwinden des prächtigen Vogels aus 
unse re r Heimat auf die Dauer vielleicht nicht verhinder t werden, so 
könnte doch dadurch dieses bedauerliche Ereignis zweLfellos hinaus
geschoben werden, im günstigsten Falle sogar bis zum Wiedel'eintreten 
günstige rer Witterungsumstände! 
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